@te

G‘ﬂerfd)mr{gte, und von denen mdadtigen Seinden der Seelen,
- Der EBelt) dem Slct’d), und dem Satan

Seflagte Shafchuld,
Durd) ﬁmd”vn Anbhang, Wit BOT, vertheidige,
CRot c'nem
-Unparthepifhen Defchuiper dev Unfdjulb,Damchs;
. Dy die

5och - und 'm'oblgebobii‘te Staulein,

FRANCISCA ANNA.
SrifinvonSmer(s und &SP,

Bon
oo Hody Fiifil @S%abéné‘ bem Sodyiviiebigfien 59“”"

Jofépho Daniclé pon $Gageti,

Crp - Bifdhoffen su Spmaq, 2.,

W/ Mt dem geifilidien Ordens- Klewd dever e
. Ehrivaed, Jm{%f auen Elifabethinerinen quf ba
teuftadt Sptaag,
> defy 3. Februar, 1732, angelleidet worden /"—"--\‘

=) Rinem Qidelichen Audi tou@nf &'3-’{' G

yoraeftcllet von SUe) AL T A% ux“ ¥
Fr. Vittorino Maria Romacker,' V' g <=

~—
o ens der Dience unfer Heben Fraven, der Seit ordinairen Sonntags-Predi xrn ¢p St Tehael
in der litfad! Lrang, i
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Mihiautém adhzrere Deo, bonum eft;
Pl LXXIL :

§ic aber ift aqut SOITL anbangen,
- PiLXXIL v. 28.

P ) Ciick oder UnglicE Hab ich heut su gemwarten ? G4
ift miv Unwiwdigften aufgetragen tworden, eine
ubel verfhivdrgte Wnfchuld gegen nicht gevinge,
fonbern getwaltige Anklager und Feinde yu verthei-
digen, o finde i) aber bey jefigem verderh-
ten TRelt-Cauff einen unparthepifchen und unper-
falften Richter, der pro Juftitia & Veritate dasd Uvtheil fpredye?
S bie beflagte und fo fehr verfchmartte Unfchuld macht mich felbfF
pwifchen einen glicflich-oder unglucElichen Ausfall des Sentenz
fchtoebert 3 Denn [aut der echten : Dies interpellat pro homine s

A 2 (leg.
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(leg. 12.cod. de contr, & comitt. Stipul.) eiy Tag alles verder
be, ein Tag, cinen gut oder fehlimmen Cntfehug verfaffe, Unb
wie die echten ferner audmeifen: Ambulatoria eft voluntas ho-
minis usqve ad Vit fipremum exitum: (ff L.-quod fi de’ adim
legat) ©er menfehliche ?IGIHC‘I'ﬁ bevandeich
Niches deftoweniger, und obgleich durch eine. gq
dev glitcfliche Ausfall su gewarten fey; fi thue. ich ¢ et -
fehulvig Befthulvigren Paulo die Geredtigleit anfleher, (A&. XXV,
V. TE) und gegen die fo gemwaltigen Seinde die verfdvdeate 1.
fchuld vertheidigen, ~ 1nd was hat denn die Wifehuld gefiinbdiget,
vap fie alfo (ibel gugerichtet , fo falfechlich angetlaget , o verdchlic
gealten, ja eher verdammet worden, ald fie vor den Richter ey-
fibienen 2 ch hire die Klage von dem exfeey, Seii1dy- da.er:der -
fthuid ihre Blithende Jahre, i javtes Alter’,” iGve annehimliche
Qualitatert, wnd aué{afmbzge ?Bo[lfon1mmbentqu der mat}xr‘ DOLLL
cfet , Daf fie ohngeadhtet alles bef!“en, fwider bie fo forafaltige 1o
frepgebige Natur alle diefe Gaben in evfter B{u‘bcnber savten Sugenn
sifchen vice Mavern Sergraden Halten , und allen Auger dop 3¢y
entsichen will; Daf fie in fo ﬂf»pad)er ?0mp1€x10n eine “folche
Laft fich aufbiidesr, die NRube in ein arbeitfames ‘Ee[se’n, die Wol-
[nft i eine frere AbEdDRUNG , jo Das Leben felbften it dem Tode
oertvandeli will,  IF dasd nicht swider ote avte GlimpfichEeit vey
Jatue fich qraufam evgeiget 2 und oll bie tnfthuld niche febuldig
feon eines foldhen Verbrechen? Invere Feinde haben nod) mefeys
borsumvenden.  EBas Heiffet dag, fprechen fie: Adelich geBapyen
oaden, & anathema fieri, (Rom, IX. v.3.) Wb ¢in Aus i ff:.
ling von aller Relt fepn wollen 2 Von Hografil, Stamiie Fe-
fproffer, 1hd abjeus effe in domo Dei, (PLLXXXMLv. 11.)
cine vecachtliche Magd, vertyorfene, Jchlechte, UNd su affen ge-
vingften Oienften gewicdmete Dienerin wollen abseben ? g heif

fet
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EOR:
for et 2Avel, Die Geburt, das von {0 pielen Boher, tapfieven Hol
beti Thaten gepricfene Po-GrafflicheHouf verfehimpfen. Ade:
fich gebohren fepn, suv TWolluft, ju Grgdalicecit, st gvoffen Ane:
fehen, gu_ ofelen Deichthimern, et pevguiiplichen Freuden,
b foas dic Sinnen auddenclen, und das Herfy vevlangen tam,
fruamur bonis, quz fant, (S3p. 2. V. 6.) diefer Gliter foll man
genitfferr, da fie find 3 1ind diefe Frepheit, dicfes Jus pergebetty
perathten, ponfich pinwegftofien, mit Fitfien treten, und vevuidhien,
i{t ‘die qubfte Injurie, Schimach und Unbitlighelt, die man dewt
fofyen Starmm - Hange freventlich anthut; und folte die Wafehnuld
fitcht darum Geftraffet werden? Ja, was noch mehr iff, Bep dey
jesigen fo genandien galanten FBelt Halt man gav een folden
Modum, procedendi & vivendi, ¢ine folfche EBeife 3t perfahren und
st [eben oot Ehdvich nd unocrnfingfeiss

Nut tieine verfehwarfte und fo febt BefchuldigtelInfehuld, 1wd
fide ich etnen Richter, der pro Juftitia & Veritate , ohne Re-
{pect ded Hohen Avels, ofne Anfehen der Pevfohnen, ohne Re-
compens, affein dev Gevechiigbeit. und Wahifeit sue fieucy, den
©Enofchiuf verfafie 2 Jch bin allbicr in cinem GOt = gewepheten
Tempel, bey einer Klofterfichen Vevfammiung, fo dev 5. Elifabeth
getoiebmet ift.  Meine H. Elifabeth ! Du bift in gleiche Bevfol:
quitg auch cinmabl vevfailen, da du die fieffite Demuh dem K-
niglichen ()of)cn?(nfci)en, bie niebertrachtigen Hbungen in. Vevpfle-
gung der Aumen wnd ufivarting dever Kranden denen Fiteft:
lichen Dedienungen, e fihlechten Orbend - Habit denen prachti:
gen Sleibern, bie ftete ABIDDIUMG Dev weltlichen Cuftborfett, GO
Dov elt, dein Fleifch und Dewn Satant POLYCLOIN haft, und dhi
iy Hom - Hofe pevfoffert; deiner Gliter whd Eintiinfte bevaubef,
oot jedermann veraches Derfl‘l)ug?rfget wnd Befchimpfier wovden;

4 3 aBer
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e Hat dich vevtheidiger ? Liefe, daf foldhed Amt eiyes unger-
v Deve Bater felbft habe

falfchten Nichters ihr cigener Stoniglich
angenommen, (nVitaapud Ribada.)

Meine Kdnigliche H. Mutter Clifabeth !

. B Heute iff die per:
fchmarste Unfchuld, fo ich vertheidigen muf, deine angehende Todh

ter FRANCISCA. &ie hat in der H, T
_nicht umfonft befommen, denn Shres
in gleichen vermiveten Procefs vevfallenn, und von denen madhtigent
Seinden der Welt, und ifrem Anhang heiftig Beftivmet tvorven,
Wer Hat fich Ihrev angenommen 2

: 3hr eigener an Shrer Seiten
unabfonderlicher £, Schug-Cngel war e befter Befehiiger.

Lauffe diefen Nahmen
ahmens H. Patroniy ift

Nun wer Wivd miv meine verfhwdrste Unfisuo, Framn-
cifcam Annam, cine Dodhaebohrne Graflice

Srdulcin von ﬁmertﬁn vertheidigen und die Ve fehwee:
gung ablehnen ? I finde in dem Alten igﬁament, ( Danielis
om 13. Capit.) einen unpavthenifchen Bertheidiger per infdulp
und groar jenen, der die beflagte Sufannam Hon o

. Al : enent falfchen, un-
siichtigen und ugleich fchalcthofftigen Richtern Infigeforochen, o
lich Danielem.

Nun meine Socy - Adeliche verfhrogente Sraulein

Schyvoertfin, id) felle einen DANIELEM, Sy HodGarf,
Gnaden , den Hodjwiredigften Herren, Herpen Jofephum
Danielem von Sapern, Srs-Bifdhofen atipier, 00t foel-

dher meine verfywargte Schvoertfin beutiges Tages un-

ter

ki e MRS smml



=
he

he
1t

in
le
!

383 (0 ®¥

ter feiniens Schug aufuimme, Dero SParthey HAl, und foieber dett
afnfall diefer fo gewaltigen Feinde, bor ST3elt, Ded Kleifches, und
o¢8 Satans den Bepftand erforicht, Anlegung 0¢s geiftlichen
und SOt gefalligen . Orvens - Kleides. Nllciein cinfiges ift
ponnbthen, und Ean mic) etnes glircElichen odey unglincElichen Aus-
aanges Befriedigen, dev perfchroarieen Sraulein Schroerts
ﬁ“ felbft, o Sie miv S3hre egefaﬁte Refolution evdffnen will.
5iRie ich abev aud affen Timtanoen Getvachte, fo Hove ich fchon

pon S3hy dew gliicEfevtigen Enofchiuf ¢ Mihi autem adhxrere

~ Deo bonun oft: v aber ift gut GO anbangen, (PL72.

v.28) O mwic weiflich und fochoernimffrig ift biefe Refolution!
Sveplidh ja, adharere Deo, iff ¢8 ¢inn fonbered Gut GOIE anfai
gen,  Diefer Meynung ift auch gewoefens Dev alenchtete Konig
David,  Denn nachoem ev dic wricubige, liffige, untrene, gickifche
falfche und Betrigliche T3elt genug evfafren, twelde ibn jefst pued)
ben Kbnig Saul verfolget) Bald puech dben KoNig Achias vevfpol:
tet, jett durd) Berfabzam verfchtodviet, bald pureh Michat, feine
Gemablin, vevadtet, jebt puvch einen fchlechten @imei gelaffert,
Bald duedh feinen cigenen Sofhn Ammon Befchamet, und pureh dett
qnoern Sobn Abfaton im Neich beftvitten fat. et fagt Da-
pid, traue der TWelt und ihrem Anbhange twer DO wolle, i) nicht :
Mihi autem adhzrere Deo bonum eft. e Danid gefagt) alfo
hat ev ge([)atl, nadh eigenen Pefanntnify ¢ Adhafic anima mea po
te; Oeine Seele ift die, o GO, angehandety (PL. 62.)

9(ffo, olfo ift auch entfehlofien Unfere Hody-Aoeliche geifte
liche Draut, mit jener Abimmels%:@cfponf; fovechend: Ego Di-
le¢to meo , & Diletus meus mihi: Sd) pange an mcin.en
Gielichten, und mein Gelichrer hanget an miy,  Leva ejus

fub capite meo, & dexterd illius amplexabitur me 5 6cine$lgincf be
an
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Hand Bl er unter nweinen Hangt, unp it feiner Nediten

wird ev idy umfangen , (Cane. 6.) Mithin Dile@us meus mi-

hi, & ego illi, hangen wir an eium;bev, alfo feft, tenui eum,
nec dimittan. (Cant. 8.) , s

et nun dem alfo , baf Sie, Geiftliche Sraulein
Braut, SOIZ allein ansuhangen Berlangen taget = fo will idy
feenier eflahven; mwie gut im geiftlichen Stande o8 fep, GOzT
anbangert - anbey bdie entgegen  gefefiten Pavtheven beenehmes,
thre feheinbafren WMrfachen ecirichren, bie ver(chivarste Hnfehul
bethetdigen, und Sie inihrem ungevtvennlichen Anhang mit GO
beftatigen, ‘ i 3

Mihi autem adherere Deo, boaun eft;
Dric aber ift qut, GOt anbangen, Pf 7.

A 1ol nicht fagen, Daf man OOTT nicht aueh in peg
l Ielt anhangen Ednne; [onﬁm batte Da0id; fo i dey
) Welt BOTT gevdienet, ja Dt fovechen Eamuren. Mi-

hi autem adhzrere Deo, bonum ets Allein, twie vas

“Anbangen ungleich iff, olfo ift nach defjen Refchaffendeit auch 1.
gleich Der FRohlftand des Anfangendey, Oiefes erblahuet iiber
bie maafien fchdn ver fiiffe Lebrer Bernhardus, ( Serm. de Defpl,
coharentia, ) da ¢ -alfo fagt: Tria func vincula, quibus-ei ad.
frringimur ,"dugd) ein preyfaches Banp Ednnen wiv GOIZ 4.
bangen: Funibus, mit Stricken; Clavis, i Migelr; Glugine,
“Durd) denr Leim, Primum adftringic foreiger & dure;s fecundtim
fortius & durius; tertiwm fuaviter & focupe, - O die Sticke

wird
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witd ecitte Sache ftavck und hart angehefftet , durch die Nagel tioch
ftaucEer und Havter, duvd) den Leim aber feichrer und fichever. Se:
Be man die Lingleichheit Bey denen, die SOt anhangen! Durd)
dic Stricke, fagt Bernhardus, hangen GORT an jene Menfchen,
weldhe alfein aud Antried der Roblanftandigheit , tnd der verfpro:
dyenen Belohnung bey SOLt verbleibert; Durum profe®o vincu-
Jum & moleftum, fed & periculofum, wahrhafftig ein Havted

b Befchroerliches Band, ja wohl audh gefabrlich, daf die Stricke
nicht nachlaffen, feichtlich Brechen oder vevfaulen, mithin das An-

“Hangen ein Ende Habe. Durd) die Ragel hangen GOt an jene

Senfchen, weldhe allein die Fuvcht GOtres, die Fuvcht dev Hibler

ey GOt erhdlt, Frafft deffen fie fich von GOt nicht tvennen ;

Durius & fortius primo.  Diefe MNagel Halten die Seele mebhy,
oénn die Stricke, aber and) Hirter an BOITT, vou toelcdhem die
Surcht {ie nicht [affet abreichen. Enofich durch den Leim hangen
an BOTX jene Seclen, telche die Liebe gans fanfre und fidyer an

‘GOtt hefftet, Glutine ei conglutinatur, id eft, charitate. Eine

foldye Seele ift gleichfam an GOt geleitmet affo genatr, da Pau-
fui8 Billig fogen Fan: Qui autem adharet Deo, unus fpiritus eft
(1.Cor.6.) Daf fie dued) diefen Anhang mit SOt vereiniget, gleich-
fomr ¢in Geift in'ihme fey.

er fielet jedt nicht, Body:Aoeliche 4. 4. daf bie Gu-

tent i per Yelt stoar audy GOt anhangen, aber nur Funibus,
perimittelft dee Foffrng; Clavis, um ber Furcht 5 die Kldfter
chent Seclett aber alfein buvch die Eicbe mit thren Heren GOITT
anbangen. S0 hangen fie nicht gant anch mit der Hand an, 1el:
de fie dffters in das Seitliche u feblagen, und nach ven Aelt-
fichert ansguffrecien gepwitngent find. Rt alfy cine geiftliche Or-
venig-Seele, weldye GOt mit Hevh nd %ganb, it allen Sinnen
‘ und
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und Keafften anhanget. ! wie billig Fan eie folche von alfem
SWelt-Cetimmel abgefonderte Seele ausruffen ;
sere Deo, bonum eft, niir aber i gut, GO 3 anbhangen,
€8 ift jo gut bep Cintrite in den Oudens:Stand poy affen Sorgen
ber jeitlichen Sachen und Welt-Gefchiffre Befrene werden; Gut,
Bep Aufgebung des cignen Iillens, durch den Gehorfam ‘i allen
pem Willen SOftes nachleben ; Gut, fo vielen Gefabren ynp
taglichen Gelegenheiten yu findigen, entgehen; Gut, weit pon by
fen Bevfpiclen dev anderr, feep von allem menfchlichen Refpe@, g[.
lein denen Yugen GOt tes gefallig der Bolifommenheit nachftre:
bei; Gut, fichin einen foldyen Stand einderleiben, in weldhem die
Seele, nach AnmercFung ves H, Bernhardi, (Hom. fuper quibus-
dam Verb. Dom,) Vivit pl}rjus, cadit rarius, furgit velocius,
incedit cautius, purgatur citius, irrorarur {requentius , quiefcit
fecurius, moritur confidentius, remuneratyr copiofius; n fyel-
chem dev Menfch veiner lebet, maafen e bon meiften Gelegenkei:
ten fein Gemwiffen- ju bemackeln, befrevet ift. @ faifer feltener,
wegen fo vielfaltiger Mittel heilig su leben, und wann ep gefallen,
feet ev gefchmwinder auf, wegen fo offten Gebraudy dey ), &g,
ceamenten . egen uberfliBiger GSnade, heiligen Crempeln feiney
geiftlichen Mit- Conloreen,  Ev wandelt behutfamer, pepy durdh
ftete Vetrachtungen exfennet ev weiffer, und fcheuet Beffriger bie
Simden, - Er wird eher gereiniget durch fo b}elc @rforfd)ungen
ves Gewiffens, durdh veumiithige Seuffser st SO, durd) Peicp
te und vielfaltige Bup:-TWercfe, Er wird dffters oy oben Betha-
¢ty in fteter 1bung allerley Tugenden, abfonderlich ju andachtiger
Genieffing des hochrwtirdigen @uttgé. € rupet ficherer, denn ep
von allen Sovgen der seitlichen Girter fren ift, Bat auch cin rubi
ge8 Getwifien, und ift alfo nadh dem Willen GOttes beftermaafen
§um ode Deveit, Cr fHvbt gerroffer mis denen Beiligen Sacramenten

in

Mihi autem adhz-
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in ber Seit vevfeherr, unfer taphrendem GSebetl feirter aniefenden
Mit - Geiftlichen.  1Ind endlich remuneratur copiofius , ( Matth,
19,v.29,) witd et hauffiger belohnes, rach der Verheiffung Chrifti
SCfu. Cinjeglicher, ver fein Hauf, oder Bruder, oder Sehytve-
fter, ober BVater, oder Mugter, odet Adeib, oder Kinder, oder Ae-
cev um meines Nahmens illen vevlafiet, dev wid 8 hunbdert:
£Gl:ig tieder BeFormmen, und Dad ewige Leben befisen. Wahrhaff-
tig! adharereDeo, bonum eft, alfy GOIT anbangen, ift cin
folches Gut , weldyes die Telt nicht foffens Fan, weder fabig iff yu
faffert Bey foldhem Goetdfe ; Getfimmel und Vermiveuhy ihree mi1p-
famen Gefchaffee, und uberhaufften Sorgen. :

WWas Wunder dantt ; wann Kdnige und Fiwften ihre Scepter
1nd Cronen abgelegt, damit fie in dem geiftlichen Ordens - Stand
fio groffes Gut in demn Dienft GOttes genicffen Fonten’? Tas Tun:
der , wenin alle Elofter-Pfovten tberlauffen werdent Hon denen aud
per SBelt eilenven Seelen, weldhe alle fudhert, feuffyen, bitten eint:

aelaffens g1 foecden, Beveit alles ju verlaffers, 1wobl wiffende s~ Me-
lior eft Dies una in atriis tuis fuper millia. (PL 85.) Daf ein
Tag in dem Houfie GOftes beffer fey, al3 taufend in der Welt?

QReiny Funder alfo, daf auch unfere Hodyadeliche Fran-
cifca Anna, cine Hodyarafl, Seaulein Shwertfin,
fo Begierig, allein Fhrem GOTT angubangen; Kein AWunder,
daf diefe perfchroavite nfhuld dev el und ihrem Anhange den
Qorb giebt, abfaget, und fich ghnglich Beuclaubet , grofmuthis
fovechende:

B 2 Die
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Dice citle Welt und ihre Mache
Deut iy verlaf.
Wenn meine That gleich wird verache,
LBerlad) den Hap, ' ;
Ftad) Sreud das Lend , die Pein sum Loy
_ €rvablt idy nit,
Ocer Wollnft ibr vermelcite Gron
Hagt mein’ Gemuith.
dy hab ermdablt mir einen Stand,
Weils BOTT fo will;
Gefefielt bin mit Licbes-Band
£eb in der Still.

GOIL midy ergebe
o lang ich lebe,

O it 198 taufend Freuden, und Freuden- volien Herfen!
O wit was fin Cyfer unbd inbrimftiger €icbe ! O in a8 fir See-
fen - Bevgmirgen und Libeeflup des geiftlichen Troftes ! thut Diefe
Dodyadelidye Fraulein wegen Chriftum Jven Gutofer, 1oes
gen deniHimmel und civigen Seeligleit diefer verganglichen Tl
gang und gar abfagen, und foldye verlafien, um SOtt allein -
subangent. O ol cine rubmmiiedige THat eines Avelicher Gse-
Bliits ! O wohl ein Bdchftverninfriger Vovfah diefer auseraplten
Braut Chrifti FEfu! Confirmer hoc Deus quod operatus eft !
Der frvite BOTT ftarce Nhr farcE gefafited gutes Borfaben !
Glict ju! Olick ju auf diefe geiftliche Abveifie aus dee el 1
Intende, profpere procede. (Pf:

3= Pl 44.)  Mercke Sie davauff, und
g¢éhe glircFlich fort, SOTZ wird Ihr befter Seleits-Mann fepn »

Educam
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Educam Te de terra illa in terram bonam & fpatiofam , in ter=
ram, quz fuit lacte & melle. (Exod. 3.V g8.) fagte einfiens GOt
i Pofen: ey oill dich aus jenem Lande hevaud fiiren in
¢in guted und Weires gand , bas von Mild und $Honig flief
fet.  Gin folhes €and iff der geiftliche Stand, i pefien Eingang .
unfeve Heurige tinfebufd vuvh geifttiche Ginfleibung toiwcflich be:
.griffen , wad pafyin e Anfang ju veifen heute madet, Aber, aber
@’vl_’oﬁmutbtge Tydulettt, wie hart, wie hart wird Sie nod)
diefer odeg aus der ABelt anfommen ! Grandis enim’ Tibi reftat
via. (3-Reg.19.) €8 it riod) eirt toeiter TBeg cine RuheStraffe
bov 2}5“" Augen.  Machtige Feinde werden pie Unfehuld ju oev:
fchtodeten trachten, dann ehev Fomment Gie nicht aus fo Barten
fege, eher werden Sie wiche vol oyfyrent Feinven $ane fof, Bis
ant ben Fog der geiftfichen profeflion. Nudefien foerben Sie viel:
feicht Fleinmirthige Torte hoven, herliche Senfizer verfpitbren
wnd Betritbie fugen fehen faffen,. wnd oielleicht aus T yoftlofigheit
it Denens Bevfuchungen gang vevsagt fHilt und tast frepen: Aber
riein ; nein ! Riemahlen o Fleinmuthig ! Confortamini, & nolite
flare , fagt Jevemias, et Prophet: (Jerem. 4. v.6.) T frand:
Bafft fovtgefahren , und nicht ftefen geblicbent fonertt , T0I¢ Sie
feute anfangen, gehen Sie tapffer fort dett FQReg aus dev Welt,
Dot ift wohl Acht su gebert, Uud aufjufthauen , dentt ¢8 toerdett
unter syahrendensProbier-Jahre groffe Stetne i SE%eg geleget werbet,
pemlich dever Anfechtungen, €8 werden mandhe Stecken und Pri:
get vor Devd FuB geroprffen werden nemfich der ARidermAtio:
feiten. €8 fird dffters ein grofjer Stock im Rege fiehen , new=.
lich ein Crens-Stock. €8 tberden anf dem Wege mandhe feimi:
dhe Gruben Dev Qleinmithigheit vergrabenty manthe Stricke ve¥
Begierlicheeif g_crid)tct foerden, 30 DD ¢igene St - Gsefaften,
penich e flinff Sinne werden oyfrien felbft manche opefchoehy:
D 3 fichtei:




lichEeiten vermfacen 3 jo mande Steaffen-Nauber pe
bert unferwegens bifrers aufpagfen.  2Aber alfen Biefe
incende, prolpere procede, gefie Sie Shres We
Sedult und. ftandpaffeer Beftandigeit Begleiter :
ve unerfchrocken fort de vircute in Virtutem
abu sur andeen, und habesr e Devs beftandiges Bertrauen
JCSU, Maria und Fhrey beil. Mutter Elifabeth! Diefe , - diefe
werden alle Steine aus pery Wege , alle Creus-Stdcke aus denent
Steafien, alle gefdfrfiche Gruben , Stricke und Fallen durdh gise.

r Seele: tyer:
i Ohugeachtet,
ges. mif fefter
auf SOtt Hofren-
» Vo einer: Sugend:

Feun auf den vechten Endweck s Fommen , fo toerden tnter
wahrendem Probier-Nahre, Sie s SuritcF- Wege 3 perfiiadi
ven , die Aelt , pas Sleifch und der Saran allen Sleif anmwenden,
Devo Unithuld 3u perfchmarken Feine Mihe fpabren, Allein ge-

teoft! Fruftra jacitur rete ante Oculos pennatorum, fagt Salo-
mon (Prov.1..v. 17.) unb e dag gemeine Opritchlein lantet:
Jacula praevifa minus feriune | Sut ift, wani einer eine Sache poy-
bin fchon weif,  Dahero Fomme pi andadhtige,geiftide, angelende
Todhter Elifabetha , Beliebe may mid) angubdren, ver Sie aug
gottlicher Sehrifft untermeifen Wil toie foldyen dreyen fauberer
Gefellen,in denen Berfuch- und %‘erfcf)w&rfgungen mit geiftlichen Gse-
dancfen und geiftreicher Beantiwvortung st begegnen fey,  Pradico,
ut cum venerit hora, eorum Ieminiscamini , qvia ego dixi vo-

bis, (Joh. 16.v.4.) ich fage ¢8 vor, auf dag , vann die Stunde
Fommen wird , Sie daran gevencte , Daf ich g gefagt Babe, Damy
€8 fird einie 3eit, ein Tag, eine Stunde Fommen, da die IR
ber Thilve Jhres Hergens antlopfferr , und die Unfefulp

¢lt Bep
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fehmwartien mit hiieichelmoen Lovten fich foivd hbren Tafjen: Ach!
Adeliches Fedulein ! junges Rt , cingige liebfie
Todyter Iprer Hocygrdflichen Eltetn ! Mein | wie it
¢8 pody moglich ? ABie wevden e8 Syfhre Kraffe {iberfetsent ;. Jhe
$yerss ertragen; Jhie Stavcke nbermeiffersr, Jhve fihroache Com-
plexion , Nhre gavte Perfon ausfrefen . und fich Fonnen cinfafien
in enent folchen Cldftertichen Ordens-Stand, wd in fo hauted, va:
hes, arbeitfamed . bufertiges Eeben? Das ift jo wiver alle Bil:
%felt. Ach! idy Bitte .revertere, revertere Sulamithis, damit
Sie dorf) tviedernm suptick in meine weltlichen Frepheiten Eehren :
mddhte,  Ach! fehe Sie ooch nur und petrachte, Dap Sie in dem
Elofter-Ceben gar Feine Freude meby yu Hoffen; Dab b Eeine Ehre
fherbe Begeiget wevden , fonbern oirD mifjen ¢ine gevinge Diencrin
unb Yuffwavterin dev Kranchen in Davreichung dev Speifen, i
Beben und legen in foubern wund reinigett and andecn vovfallen:
ben Clofter:=Dienften abgeben. s ift jo nidt 3u erdulden, bey
miv aber i dev SQelt wird Sie, als eine oveliche Hochgrafiiche
Sraulein geehret und angefehen sevden. Alletn o fd)xlbbe%crg&ngs
ficheeit fo fbeinbahrer Freuven! pack dich fout, o eltle A@elt, mit
peinien wurmftichtigen Freuden, @hre und Anfehen, dent wifje,daf
allereude, Ehre und AnfeHen meiner oon@Ott erfiefenen Brant Jeit
des Lebend affein Beftehe indev iebe SEfu. In Domino gaudebo &
exultabo in Deo Jefit meo , ( Habac. 3. V- 8.) ruffer Sie Tuofi:
ooll aug: 30 dem HEren wwerdt ich mich evfeeuen, und
ftoblod’cn in GOttt meinen ngu/ sann adhzrere Deo bo-
num,  ©och aber mbdte. gevnie wifien, wavum thun Sie cben i
diefer fublichen Qeit die fchdre, fruchibare liebliche YBclt verlafier,
selche doch GOrt allein crfehaffen Hot fite die Menfihhen , terram
autem dedit ﬁ.lils b0111i|111m; (PL 113 Vs 2 1.) und ift jo folche
oolley Crgdalichbeit Befonders anjedo ) 09 mandher Ball wid ane

geftellet,
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it deirte eitele Liebhaber deine Ehrert, Refpect tind-Glorie ; def
it jener YBelt 1icd wmiv SOt foldhe aud) geden. . Gloriam dabit
Dominus. (PL,83-) ©ehe alfo bin, o Betviigliche TWelt, verfibrodr:
&e die Lnfchuld, fwic du ilft, und wiffe, baf ich tociff und evtenne,
dof alles ouf dev Selt citel fey.  Vanitas vanitatum & omnia

 vanitas, (Eccl T. V, 2.)

Laffe mih alfo it Ruhe, dentt idhy fage div ed in das Gefidhte ¢
SR as nubte ¢8 anch einem enfchery, it ex die gane Welt ge-
sobnne, aber Schaden fitte an feinier Gecle, . Quid prodeft homi-
ni, fi. mundum univerfum lucretur , anime vero {uz detrimen-
tum patiatur. (Matth. 16. V. 26.) Geben Sie mithin der IWelt
Feint teiteves Gepdre, fondern gedencen allegelt : Mundus' tranfi
& concupifcentia ejus, . (1, Job. 2. V- 17.)  ©af die Wl alte
Feirien Stand, 1nd Gabe Eeinep Befftands fen alfo-fichever g verblei:
Ben i dem geifilichen Stand, Befjer GO a}é der TWelt anhangen,
SiReiche, o Telt! ¢8 bleibt {chon Dabeys ‘Mihi autem adharere Deo,
bonum eft, miv. abet ift gu GOt anhangen, - Alfo vecpt I Hac
-oft victoria, que vincit mundum (1.Job: §-v.4.)  Oicfes ift
ber Sie, duirch weldyen die el j1 S anden gemarht wird, Nach
bee SRelt ird Fommert 008 hubde ; weishe Fleifehy ein avgliftiger
Seitids Digfes wive-fud)er quf olfe, Eeife; Sie in Devo guten
Gnofdhind und-gefapter Anhang mit GOt u veehindern; ¢8 ivd
- pie Strafferr pepsduneir richt goar, mit Dovnert; fondeert mit law:
et lieBlichen Deofern fpiechenbes Venite, aoronemus fos rofis an-

cequaii matoefeant. \(Sap. 20) , Ady Foriinie Sie; junges Frautein,

-t icE; wwivvoolien i it Rofe be@t’-ﬂ'eifd)]id)en SE3ollivie crbaien,[
‘ i ~ foei
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weil fie nod) geiinien,  Non fie pratum, quod tion peftranfeat Tus
xuria nofira. (Sap, 2. v. 8.) €8 foll Feine Wiefe fepr, dadurd) wic
nicht mit evgbalicher Cuftbarkeit foobicren.  Yber , woer Ol fo un-
veuninffiig feyn, und {ich getratien , auf dergleichen gritmen ook
Tufts - Wiefen fich ju ecluftigen? allivo. latet angvis in herba , in
pem griinen Graf der geilen fleifchlichen Wolluft veyborgen lieget
eine gifftige Schlange, nemlich die Holifehe Sehlange, welehe die
€ovam aus dem Paraviefe, und alfo gav leichte aud) Sie , ‘snddad)-

‘tige Braut Chifti , aus dem geiftlichen Pavadicfe wive Eonnen -

vertreiben,  Solte aber dad Fleifeh noch mehy nachfetien und 'fa=
gen ¢ Quid facis? quid jejunas.? & tibi ipfi peenam ingeris, ac
tous ipfe tortor, & trucidator exiftis 7 ) javtes Semiithe! ons
“thut Sie dorh) im Elofter o fivenge faften; fich alfs favck abtodten,
“woill Sie Denn e eigener HencFer und Mbrver fepn? Dasware
- eine unverantwortliche Sranfambeit! Auf foldhes fey die Antnove
mit Bernhardo: (S. Bernhard,) Caftigo hot jumentum , n¢ me
pracipitet. - Davum feaffe i, und Halte im Saum diefed unver-
nimfftige Thier, den Leib , damit'er mich midht ftinge, wennichipm
Tieffe su woBl fepn, und feilen aus einem vuich AbtddtUNg gesitch-
tigten €eib die'tapfferfren und fdvcften Helden-Geifter Herooy mac-
ferr, muf viefes in freter Suchs gehalter wesdenr, - Sage Sie noe
mit Seneca: ( Senec. Epiff, 147)" Ad thajora nata fum , ‘quam ue
fim mancipiom corporis mei, i), al8 cin Adeliches Kind ) Bin
gu grbffeven Sachen gebobren, a8 daf idh folte cine Selasin feyn
meines Coibes und des Fleifched, weldhes cben auch in der el
nichts Hos oS Janter Plagen, Tribulationem tamen- carréisbha-
ebune
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bebunt hujusmodi. Dergleichen werden poch Titbfaalen besd Flei=
fches Haben. - Eben darum mihi adhzrere Deo, bonum eft, ift
mir gut, SO alleir anbangen, Diledtus & ego illi, idh Bin gang
feiry, und er gang mein, Jefia amor meus, meus mihi. (Cant. 8.)
C e €ich allen toid YGfus fepns it folches bei. Refolucon,
o geifiliche Braut, werffe Sie der Helichen Wettel der Venus, ettt
fhmugigen Cupido den Mantel Jhrev weltlichen abgelegten Kleider
But, damit diefe Telt-Cidgen ire fchandliche BIdBe bevecken.. Sie
aber, fenfche Brout Chrifti fliche mit dem Feufchen Sofend davarr,
(Gen. 39. v.12.) lafje den Mantel dev fleifchlichen Tollirfte juvirck,
und verbleibe in dem Eloffer ;. dentt allva adhzrere bonum eft.
Alfo, olfo, qui autem funt Chrifti, crucifixerunt carnem fuam,
cum vitiis & concupifcentiis , weldhe Chrifti find , die Haber if
Fleifch) famt denen Laftern und bbfen @iiften gefreusiget. Alfo tragt
man ben Sieg 1ider das weide Sleifch Davory alfo werden die Bife
oRegierlichBeiten Uberiounden unbd it yobett geleget, veviaget und
gdnislich getbdtet.

o das Clofter aber, wem dev pollifche Satant ditec feine
Bevfudyungen folte nachlauffen, Sie daransd nehmen, und 1ie .
gen gbttlichen Brantigom JE, auf cinert Becg ftellen, alloa bie
NReiche Dev ganten Relt poviveifen und fagen : Hzc omnia tib;
dabo fi cadens adoraveris me, (Matth. 4. V- 9.) af er bt alled
foldhed twolle geben, toenn Sie purdh Berlafing des Elofterd undu-
viicBEehrung in DiesEBelt ihn twolle anbeten; €, 0a fage Sie gefihroind
wit 3Efu: Vade retro Sathana! 9¢H¢ surise und teiche 0 Satan!

- €2 (v.r10.)
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(v.10.) Danth o avttier Teufel! a8 folteft du mie
ber Dt felbft Blut-arm Bift? Die Jiciche der Ielt berlange ich
nicht, regnum meum non eft de hoc mundo, (Luc. 18, v, 36.
mein Reich ift nicht von diefer IRl , defivegen Babe ich foldhe vey:
Inflenr, afite das Himmelveic) su eewerbent,  Regnum mundi &
omnem ornatum fzculi contempfi propter dmorem domini mej
Jefu Chrifti ; aus Liebe su JEfu babe ich freniwillig alte Glorie
und Hevelichfeit, alle Sierde und NReichthum dev Welt Wohl Bedadit
wnd freptoillis verlaffen,

aebett Ebirnen,

@3 foll mein befter Reidhithum fepn
Alzeit das liebe SEfulein,

Daher die Welt mit ihrem Syt
Mein Hers niemabls vergnigen thut,:

Nehitte-alfo Him, o Satan! die Reiche der Wl ) Und'fey veich,
er da 1will 5 ich aber1will in der geiftlichen Avmuth mit dem avmen
SCfirsarm leben, Bingegen aber duech ibr veich frevben, Satan,
gehe sueinek | ich bleibe bey dem erfren Endfchluf: Mihi aue
hzrere Deo, bonum eft, mir abet iff aut, SOt anhangen, Quis
€rgo nos feparabit A charitate Chrifti > (Rom. 8. v, 35.19.) 1o
wer wivd midy woh! abfondern don ber Liebe CHIif? an’ eribula-
tio, an anguftia? pielleicht Tribfaal ober Q(extgﬁen? an fames, an
ruditas? vielleicht Hunger, Durft oder Bldfie? an periculum , an
perfecutio, an gladius? pielfeicht Gefabi|Berfolqung undSchverd-
bev ? Aber in his omnibus fuperamus propeer euny, qui dilexit

_nos,

em ad- .
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nos, ift alfett biefert Herde ich leichtlich ibertoinden, wegen JESI,
eines Geliebten,  Teder Eeben, woeder Tod toerden mid) abfon:
sernt oo et Giebe meines S, J0, fi confiftant adverfiun me
caftra, non timebit cor meutm; (P 26.v. 3.4.) went gange feind:
fiche Qricges-Lager folten wID mid) fepn , wird mein Her fich
nicht flechten.  Si exfurgat adverfum me przlium, in hoc ego
fperabo , wenn fich) Krieg iber mich folte empdren, fefie iy meine
qangie Hoffmung ouf meinen GO et auch foltenhohe frar-
Fe auern miv in den Weg geleget sperDernr , und meinen Anhang
mit ©Oft verhindern 5 in Deo meo eransgredior murum, (PL x7.
v.30.) fo woolte ich Diefe purch die Gnade GOttes in meiner geiff-
fichen Degierde Wberfteigen.  Richts, pichts foll mich aufhalten odee
perhindesn viclveniger von diefem meinem Begierigen 2Anbong mit
@Ot abtrennen, O Daf ich nur Balde pas geiftl. Ovdens - Kleid
an. meinem £eibe hatte! © mwdve ich nur gefchwinde in den geifil
Stand !

ofer getitach ! Gnadige Graulein, rcuffet da ¢itt politi-
fcher aelt-Geift + LB ift denn ey pergleichen Ehren - Tage der
gem‘of)!lﬁd)e folenne prachtige Cingug ? o dev Begleitende Hohe
ol oo die Adelidhe Hocheitliche Braut - Githoee ? Ay ! man
{ehmeige von bevgleichen Eaelt-Pracht, damit mein mitGOLt vevfarii-
fetes G3emiithe nicht gerfiveuet swerde, b forge, dergleichen prach
tiger @ingng verurfache manches mahl einen traurigen Ausiug s
peclange alfo mit dem demiithigen JEft, W aller Demuth ohne
cingigen Pomp v Balde Diefer Geils Orvens - BVerfamminng. puae:
€3 felles
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felfet yuerderr,  Hch, aperi miihiforor mea! Hodwiivdige Frau
Mutter, Wohl-CEhrmindige geifHicye Schiweftern , madhet miy bodh
aufl Adh allerfchdnfier Brdutioam ICfu, erdffne feitr gefchiinde
die Thitwe ju diefent geiftlichen Hodieit - HDaufe ! Depn mwiffet: Hic
habitabo, quoniam elegi eum, (PL131.) Dag ich an flatt der

Welt auserioablet habe diefen Ot ; diefes pey Deil, Elifabeth ge-
wicbmete HochIO, Stifft, ‘

Wenn ichy nun Hochadeliche A. A. mit dertent Nugen peg Ge-
muths ein wenig Hinein fehe in diefe geiftliche Qrben&EBerfmﬁIung,
und die BDefchaffenheit , den geiftl. Wanvel ; Das exemplarififye @e-
Bern, und befonders behergige ihre groffe Gedult, und aufrichtige @ie-
be, {o fie gegen die avmen Krancken erfoeifen, sugleich aud Beobachte
ihre grofie Demuth, ihren willfdhrigen Gehorfarm, ihre fepmillige
Avmuth, ihre englifche Reinigkeit , ihre frete ABLOOLUNG , ifhre groffe
Cinigkeit, und allen ihren geifil. Cofer ; fo Fan ich wobl fagen : Dje-
fes 2Avel. Clofter fey gleich einem geiftl, Firmament, qn toeldyem bie-
fe Sevaphifche Kinder ol fehimmernde Sterne mit den Flammlein
ver Liebe GOttes und des RNechften immer Brenpen und leuchten,
auch mit threm Einflug gegen die armen Kvanclen Bevlfam siiecken,
Jch Fan fagen: Diefes EOBL. Stifft fey gleich einem Blumen - pei.
chen Garten ; in weldyem die fhdnften Blumen fo Berrlicher Ty

- genben hervor wachfer, Befonbers das fchdne Biiimlein e langer,
jie lieber, in em uncrmiiveten Dienft dever Kranchen wnd Preghoff:
tem. I fan fagen: Diefes geiftl, Hauf fev dasienige Hauf, pon
welchem Chriftus fagt: In domo Patris mei manfiones multx

{unt,
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LY in diefemn Haufe find viel IRohnungen, nidy
fot , (,J Oh:' lbt )gc:%i?[;iﬁmgﬁen;écelm,-foﬂberncaud) ffu‘cbic
nu affein f}w‘ o, fie el viel Decten und Slge - Sttt
berlnffent S?tfann ;3 & fan fogen s Daf diefes fd)one'@[pfm
qufgertfbt?t &) ’eii’tlid)m dodyeit- Haufe , in welchem die e'ms‘;zi
gfeff’ fey ?enim.g frauen mit ¢k und Ampekn bev&{ycn be.n't him 2
e et aufortn o i e S €t
ltfd)gﬂ %vquttgam 0% ebiiefitigen nidht nute allein mit Ielbhc{)er?hgget)
@Zf)uftuzn. mqlfle;neget Gt 9 erfefien ﬁ?ubem ?enen @u:t;c fce:
& %efmbe: d)egn Tvoft- Spruch qus geiffreichen Bivchern wenblicé
2@ el bever fchonen Gleichuiffe su gefchroeigen Sihin
[ Fan Ja, anoever ; : (aeoronete Liebes-Schu
fagen : Diefed geifiche S fe eve WDSENer P e
13‘9 in elchor micht nue allein die vollfomment et
fér’met fonberss auch tagliche Exercitia m‘llbung ey e o
Giete gegen Den Fecften an bie Hand gegeben ga)et bie Edger:
die QrancEen hebet und feget, ihnen die 5““?; Yo g’ emach D
Statte pwvichiet 5 Do man ans puver Liebe blf&b”“d)w Kronck:
itblens ©evnicy exdulven mufi, jo bifters Be‘fﬁf‘: Onffte bet Liebe
feitens g1 cinen ©OITX - gefdlligen D _
ivdy

e % 1 ; "\Tt‘%et’:
- 2o nadige Seaulein, ‘aud) 3
o Sy foif b‘?‘;‘u’cbg?mnamem al8 ¢in funcfelndes Stern-
e " ot jo , und foar el fxa il £
o i fact e eine Begicrde in diefen febdne
winfihe ish ju feom 98¢ © Ahd Bl
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Bluittert - Savten ju feasioren 2 Ach alle meine Crabdglicheeit iff ;
bag id) demjenigen nur Bald anhange, qui pafCicur inter lilia,
welher da unter den Lilien fweidet, Wil Sie in biefen Hauge
bed Baters eine Wohnung Haben ?  Yeh jo, unum petiia po-
mino , ut inhabitem in domo Domini, (PL 26,) eines habe idy
bon vem HERRERN Begehret, daf ich mopren mbge i dem
Houfe bes HERNEN,  So verlangen Sie denn auch in diefed
geiftliche Hochyeit-Hau a8 eine weife Jungfeau eingefiifres 1l
werden ? Freylich, jo ! Deswegent habe i o viele Tage unp
Nadhte sugebracht mie Subereitung dee Ampel meines Herfens,

unb mit dem Oel ber GSedult, mit dem Feuer der Licbe ermapte irly

Beute mit Schmergen IESUM, des Brautigam meines See:

ken. Gnadige Sravlein, tigt Sie aber audy ein Belie:
Bert it diefer Liebes - Sehule mebe gugunchmen?  Ach diefes ift

ebert die Haupt: Urfache, mwarum ich diefenn Beiligen Orden alleny |

anderrt geiftlichen Standen vovgejogen und ausermablet, diemweis
mein gbttlicher Geliebter felbiten faget « Majorem hac diletis.
nem nemo habet, quam ut animam (g Ponat quis pro ami-

cis {uis, (Joan. 15.) Seiner hot eine gvdffeve Siebe, afs dafi et
feine Seele fiw feinen Nechten gebe, At

Wostan oenn, Gieifiliche Sudutein Braue,

ich wimfche taufendfiltiges Gliick bt diefen fo fieiff gefafiten @np.
fhiuf! S ju ju viefen utgertvenntichen: Anbang mit SOt
Felix anima vuffet o nus dev heil, Auguftinus, (Serm.'S. de verb,

Apoft.)
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Apoft.) qu hujusmodi dele@ationibus deleGatur ,” ubi nulla
turpitudine inquinaturs gliicEfeetig jene Seele , nuelche oldhe Freu:
ben genieffet, fo gang veirt Feirt Mackel mit fich flihren, nod) Hinter
fevo, ift 08 cine Freude vot alfer Laft und Pla-
gett dev el Befrenet feyn? fo if diefe su finden in dem Clofers
O4ff ¢8 cine Fueude , bie Nk o dufertiche Rube Beftandig ju ges
nieffen 2 fo if foldhe s Hoben inn pem Clofter. MBas Frende fin-
ben wicht die geiftl. Seelert in Dem Sebet Beteadytungen und, Le- .

fung geifteeicher Biichyer ! 308 Fee
vor geiftlichen Geclent ! SIBas Freudt
stien Qrancen bebienen! 848 fibergrofie
thenen pundertfaltigett jo unendlidhen eohn ! Affo nue getroff, meis
e perfchmarie Sroulein Scyroert i Dimidiam facti, qui,
bene ccepit, Kabet , ¢iit angefangenift falh gesoonmett. Grinnerns
Gie i) nuw diefer weniger ommahnngs- Aot o mit denen Sie
Syhrets Feindent begegnen foll; fo ift ihre sMact fchott entbeafftet, fo
find ifre feheinbabren Wifachen: seenichiet fo ift Di¢ Werfhmarhung
Her nfhuld duech eigene Bertheidiguny abgeleinet. 110D weil
Gic gor bald Ele@a 3 S.:S. Trinitate swicd Heiffer s alfo foitd die=+
inpliche Dvey dev Seelen Feinde

fes ghttliche ey, spiper das femoie,
unablaflichen Schus wnd Bepftand Ictﬁcn. Nue Bey dem unvey-
eBlichen : Mihi autem adharere Deo,

1he aud der Gefellichafft ande=
paf fie GOIt in feinen av-
Fetde aud ber vecfpros

“anoerticdhen Endfchiup 9
bonum eft, ;

N diefert
b die pevfrellte

o erotinfchen Anbang mit GOLE ju Befbrdeer

tichter wnd falfchen Antlager fchaameoth pu me?
Ky chent
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dhen und abyutveifen , iff nichts mehr f1brig, ald Daf der ver{hivdrg
ten Unfchuld eingiger Bevtheidiger , eint Daniel, den Ausfpruch
mache, nemlich Jbro Sochfifil. Gnaden, in Gegentoart
aller Bier sugegen fenenden Hohen Subbdrer, meine verfchroarite
Schywoertfin unter finen hoben Schug annehme, Shr Dos
geiftl. Kleid anlege, Sie denen nachffeebenden Feinden entreiffe;
und BOIT diefe Unfehuld sufbelle.  Da nun gu foldhen Hochiwic):
tigen LevcFe der Anfang gemachet wirds fo fhreite ich su den Ene
be, und befchlirffe meime Bertheivigung.  Fb wimfche ju diefen
&Ott woblgefdlligen geiftlichen AnFleidungs - Adum vie gbttliche
Gnade und Bepftand ! Confirmet hoc Deus, 'quod
operatus eft, Amen!

0. A-M.D. & B, V. M, H. & Gl.
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mgrfd;.pafgre, und von denen mdadytigen Feinden der Sevlens,
. ber Welt, dem Fleifth, und dem Satan

Beflagte Pajchuld, I

Durch flarden Anfang, e GOTT, vertheidige, 274/
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	Die Verschwärtzte, und von denen mächtigen Feinden der Seelen, der Welt, dem Fleisch, und dem Satan Beklagte Unschuld, Durch starcken Anhang, mit Gott, vertheidiget, Von einem Unpartheyischen Beschützer der Unschuld Danielis; Da ... Fräulein, Francisca Anna, Gräfin von Swerts und Sporck, Von ... Herrn Josepho Daniele von Mayern, Ertz-Bischoffen zu Praag, [et]c. Mit dem geistlichen Ordens-Kleid derer ... Elisabethinerinnen auf der Neustadt Praag, den 3. Februar 1732. angekleidet worden, Einem Adelichen Audit
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